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Vegetation der Mauerfugen am Niederrhein und ihre 
Standortverhältnisse

— W illy  W erner, M ic h a e l G ö d d e  u n d  N o r b e r t  G rim b ach  —

Zusammenfassung

Am Niederrhein zwischen Dormagen und Kleve wurde die Vegetation der Mauerfugen untersucht. Die 
vorhandenen Gesellschaften sind, wie oft in Mitteleuropa, nur fragmentarisch ausgebildet und durchdrin- 
gen sich gegenseitig. Etwaige Assoziations-Kennarten sind gleichzeitig Klassen-, Ordnungs- oder Ver­
bands-Kennarten.

Werden die Vorkommen anhand der drei dominierenden Arten (Asplenium ruta-muraria, Cymbalaria 
muralis und Parietaria judaica) klassifiziert, so sind am Niederrhein drei Gesellschaften vorhanden: die 
Mauerrauten-Flur, die Zimbelkraut- und die Glaskraut-Gesellschaft. Eine indirekte zweidimensionale 
Ordination bestätigt die Abgrenzung, die anhand der dominierenden Arten vorgenommen wurde.

Eine standörtliche Differenzierung der Gesellschaften ist anhand des austauschbaren Mineral-Stick- 
stoffgehaltes, des durchwurzelten Mauerfugensubstrates und der Exposition der verschiedenen Gesell­
schaften gegeben, während pH-Wert und organischer Kohlenstoffgehalt des Mauerfugensubstrates keine 
Differenzierung zu erkennen geben.

Die P a r i e t a r i a - G z s z W s c h z h ist nur auf Mauern anzutreffen, die einen sehr hohen Nitrat-Gehalt aufwei­
sen, während die A s p l e n i u m  r u t a - m u r a r i a - G e s e \ \ s c h a h  nur auf stickstoffarmen Substraten zu finden ist. 
Die C y m b a l a r i a  m u r a l i s - G t s e W s c h z h  zeigt gegenüber den N-Gehalten des Mauerfugensubstrates ein indif­
ferentes Verhalten.

Bezüglich der Exposition besiedeln alle drei Gesellschaften die West- und Ost-Richtungen gleichmäßig. 
Die Glaskraut- und Zimbelkraut-Gesellschaft sind aber bei ausreichender Wasserversorgung auch auf süd­
lich exponierten Mauern zu finden. Deshalb sind sie als wärmeliebender einzustufen als die farnreiche 
A s p l e n i u m  r u t a - m u r a r i a - G t s e \ \ s c h z h , die auch auf schattigen und kühlen nordexponierten Mauern anzu­
treffen ist.

Durch Eingriffe des Menschen, wie Abriß, Restaurierung und Sanierung von Mauern müssen die hier 
siedelnden Pflanzengesellschaften als gefährdet eingestuft werden.

Abstract

Wall vegetation was investigated between Dormagen und Kleve in the lower Rhine valley of north­
western Germany. The associations present include the Asplenium ruta-muraria, the Cymbalaria muralis 
and the Parietaria judaica association. The character species of the associations are coincidently character 
species of higher syntaxonomical units. The only way to define the associations is by classification with the 
aid of the dominant species. The results of an indirect two-dimensional ordination confirm this opinion. .

Abiotic factors which differentiate the associations are the nitrogen concentration of the substrate and 
the exposure of the walls. The Parietaria judaica association is only found on walls with high nitrogen con­
centrations in the substrate, while the Asplenium ruta-muraria association is found on oligotrophic sites. 
The behaviour of the Cymbalaria muralis association is indifferent to nitrogen. All three associations are 
exposed to west and east sides of the walls. They are all found on more or less shady and humid sites, where 
the desiccation is not so high. The more thermophilic associations of Parietaria judaica and Cymbalaria 
muralis are also seen on south-exposed walls, while the wall rue-association, rich in ferns, is the only one 
which colonizes the cool, humid north-exposed walls.

The biotopes of wall vegetation must be classified as endangered, since human impact on old walls, such 
as restoration and reconstruction with cement mortar or breaking off and cleaning with chemicals, wipe out 
many stands of this characteristic vegetation.

Einleitung
M auern  w erd en  je nach B esch affen h eit, A lter  u nd  L age v o n  P fla n zen  b esied e lt. A ls  vo m  

M en sch en  gesch affen es G egen stü ck  zu  F els-W änden und -K lip p en , w eist ihre V egetation  große
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Ä h n lich k e iten  m it d en en  der F elsspalten  auf. W ährend  M o o se , F lech ten  u nd  A lg en  auch S teine  
b esied e ln , sin d  G efä ß p fla n zen  u nd  P ilze  au f M au erfu gen  u n d  -r itze n  a n g ew iesen , in d en en  sich  
Staub u nd  o rgan isch es M aterial an sam m eln  kann u nd  sich  durch  V erw itteru n g v o n  M ö rte l ein  
d u rch w u rze lb a res Substrat b ild en  kann.

P fla n z e n so z io lo g is c h  g eseh en  d o m in ieren  in den  G ese llsch a ften , d ie M au erfu gen  b esied e ln , 
A rten  der F e lssp a lten -G e se llsc h a ften  (A sp len ietea  ru p estris)  und  A rten  der M au er-U n k rau t-  
G ese llsch a ften  (P a rieta rietea  ju d a ica e ) . D ie  erstgenan n te  K lasse hat ihren  V erb re itu n gssch w er­
p u n k t m it v ie len  A rten  aus d em  arktischen  od er  a lp inen  G e o e le m e n t in fe lsre ich en  H o c h g e b ir ­
gen , d ie  z w e ite  K lasse hat ihren  V erb re itu n gssch w erp u n k t im  m ed iterranen  u n d  atlantischen  
E u rop a (O B E R D Ö R F E R  1977).

Es ersch ien  u ns desh alb  in teressan t, d ie A u sb ild u n g en  der V egetation  der M au erfu gen  am  
N ied errh e in  zu  u n tersu ch en , ein  G eb iet, abseits v o n  H o c h g e b ir g e n , in dem  natü rlich erw eise  
k ein e F elsw än d e v orh an d en  sin d  u n d  in w elch em  au ß erd em  das atlantische K lim a allm ählich  an 
E in flu ß  verliert. D e r  L ebensraum  der A sp len ieta -  und  P a r ie t a r ie t e a -A n e n  ist in d em  u n ter su ch ­
ten  G eb ie t  e in z ig  auf sekundäre M au erstan d orte  im  B ereich  m en sch lich er  S ied lu ngen  und  
deren  E in flu ß sp h äre beschränk t.

Z ie le  der A rb eit sind:
— die B esch re ib u n g , D o k u m e n ta t io n  und  sy n ta x o n o m isc h e  E in o rd n u n g  der im  p lanaren  und  

su b atlan tisch  geprägten  R aum  des N ied errh e in s  vo rh a n d en en  G ese llsch a ften ,
— der V ergleich  ihrer A u sb ild u n g  m it A u fn a h m en  anderer A u to ren  aus M itte leu ro p a ,
— die B esch reib u n g  ein iger w ich tig er  S tan d ortfaktoren  der zu  u n tersch eid en d en  G esellsch aften  

und
— das A u fze ig en  der U rsa ch en  der G efä h rd u n g  der G ese llsch a ften .

Das Untersuchungsgebiet
D a s U n tersu ch u n g sg e b ie t  erstreck t sich  in N ord rh ein -W estfa len  en tlang  des N ied errh e in s  

v o n  D o r m a g e n -Z o n s  (n ö rd lich  der S tad tgren ze K öln s) über D ü sse ld o r f  b is zu r  Stadt K leve  
(A b b . 1). M it A u sn ah m e v o n  D ü sse ld o r f  u nd  Z o n s (vgl. G Ö D D E  1986, 1987a und  G R IM ­
B A C H  1987), w o  annähernd d ie G esa m th eit der G ese llsch a ften  erfaßt w erd en  k o n n te , h an d elt  
es sich  so n st  um  Z u fa llsstich p ro b en , d ie k ein en  A n sp ru ch  auf c h o r o lo g isc h e  V o llstän d igke it er­
h eb en  so llen . D a  alle u n tersu ch ten  M auern  im  B ereich  der R h ein n ied eru n g  lieg en , ze ig t  auch  
das R elie f (25 bis 50 m  üb er N N )  kein e g roß en  H ö h en u n tersch ied e .

D a s K lim a im  U n tersu ch u n g sra u m  ist als su b atlan tisch  zu  b e ze ich n en  u n d  w eist nur geringe  
D iffer en z ieru n g en  auf (S C H IR M E R  1976). So liegen  d ie  m ittleren  L u fttem p eraturen  in K leve  
und  X a n ten  g er in gfü g ig  u n ter d en en  der m eh r sü d lich  g e leg en en  Städte w ie  z .B . D ü sse ld o r f  m it  
ein em  langjährigen  M itte l v o n  10,2° C . D ie  vorh errsch en d en  W in d rich tu n g en  sind  W est, S ü d ­
w est u nd  Süd. D ie  langjährigen  N ied ersch la g ssu m m en  liegen  z w isc h e n  700 und  750 m m  im  
Jahr u nd  ze ig en  im  U n tersu ch u n g sra u m  k ein e  auffä lligen  U n tersch ied e .

Methoden
D ie  E rfassu n g  der B eständ e erfo lg te  als S tich p ro b e , wx>bei d ie Städte D ü sse ld o r f , K leve, 

X a n ten  u nd  D o r m a g e n -Z o n s  in den  Jahren 1981 bis 1987 w ie d e r h o lt  in ten siv  b egan gen  w o rd en  
sin d . D ie  M eth o d e  der p fla n z e n so z io lo g isc h e n  A u fn ah m e r ich tete sich  nach  B R A U N -B L A N -  
Q U E T  (M Ü L L E R -D O M B O IS  &  E L L E N B E R G  1974). D ie  N a m e n  der G efä ß p fla n zen  en t­
sp rech en  E H R E N D O R F E R  (1973), d ie der M o o se  D Ü L L  (1980). F lech ten , A lg en  u nd  P ilze  
w u rd en  n ich t bearb eitet. D ie  V egeta tion sau fn ah m en  b eschränk en  sich  auf m eh r od er  m in d er  
sen k rech te  M auern . M au erk ron en  u nd  M au erfü ß e, d ie jew eils e ig en stän d ige  S tan d ortverh ält­
n isse  und V egetation  au fw eisen , w u rd en  bei den  U n tersu ch u n g en  n ich t b erü ck sich tig t.

D ie  A n sp rach e der E x p o s itio n  der M auern  erfo lg te  m it H ilfe  vo n  K arte u nd  K om paß . A n  
ein ig en  M au erstan d orten  w u rd e M au erfu gen su b stra t, in d en en  d ie G efä ß p fla n zen  w u rze lten  
h era u sgeb roch en  bzw . gek ratzt u nd  der p H -W ert in 0,1 m  C a C l2-S u sp en sio n  (V erhältnis B o d en  
zu  S u sp en s io n sm itte l 1 :2 .5 ) m it e iner E in sta b g la se lek tro d e , der C a rb o n a t-G eh a lt nach
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Abb. 1: Das Untersuchungsgebiet. Die Mauern wurden schwerpunktmäßig in der Vegetationsperiode 1987 
in den Städten Dormagen (Zons), Düsseldorf, Kleve, Liedberg, Neuss und Xanten untersucht.

S C H E IB L E R  (S C H L IC H T IN G  &  B L U M E  1966), d e r G esam t-K o h len sto ffg eh a lt m it einem  
E lem en ta ran a ly sa to r (Fa. H eraeu s), sow ie die m it l% ig e r  K A lS O ^ L ö su n g  au stau sch b aren  
ak tue llen  N itr a t-  u n d  A m m o n iu m -S tick sto ff-G eh a lte  nach  einem  M ikro -K jeldah l-V erfah ren  
(B R E M N E R  &  K E E N E Y  1965) bestim m t.

Ergebnisse und Diskussion
1. V e g e ta t io n

D ie G efäß p flan zen  w u rze ln  in den M auerfugen  u n d  b edecken  m it ih ren  B lä tte rn  u n d  S pros­
sen die fü r  sie n ich t besiedelbaren  Steine. N u r  M oose  u n d  F lech ten  sind  in der Lage, auch auf 
S te inoberflächen  zu  siedeln. D ie  a rten arm e V egetation bed eck t die u n te rsu ch te n  M au ern  zw i­
schen  1 u n d  80% .
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Tabelle 1: Vegetation der Mauerfugen am Niederrhein

Asplenium ruta-muraria- Cymbalaria muralis- Parietaria judaica-
Gesellschaft Gesellschaft Gesellschaft

Aufnahme Nr. 

Artenzahl

11111111112222222 
12345678901234567890123456 
21 1 11 
13638634228562755866488103

2223333333333444444
7890123456789012345

1
5466544492465677504

4444555555555 
6789012345678 
1 11 1 

3846236730742

Asplenietea-Arten:
222222222233334411111+1321 V r + + ..........+ ...... I ........ +2+1. ii
+ __ 1........... 2. .r .l+.+l. II

I
.......................3 ..... I

Parietarietea-Arten:
.................... 1 43332222231++ vi

......................... +111 I 1111122223333344524 V 1 1 ............ 1 1
................... 4. I

Begleiter:
Arten der Laubwälder und verwandter Gesellschaften:

I .................. r .. I
I ....... + ............ I
I

I
I

Hieracium sabaudum I
Querco-Fagetea-Arten:

....r......r. . .r.r. . .++1. . II ............ r ........ I
... .1.. .1___ i ..... I .1............ I

I
.............. 2 ____ + I . . l _ _ . I

I
. + ............ I

I
......... r. . . I

N Acer pseudoplatanus ......... r . . . I
Arten krautiger Vegetatioii oft gestörter Plätze:

Poa compressa .2......+ . + ........+ . .3____ I . . . + . .1. + .....+ ____ II + .....++.+++. III
Arenaria serpyllifolia 12...... 1 ..... + .r+......... II ...........+ ... + .. + . I ....... +1.11. II
Sagina procumbens 1. .+++. ... + ...... + . + .. + . + . II . . + .................. ........ +. . . . I
Poa annua 1+.__ r ...................... I . + ............ I
Plantago major . + ............. + ............ I . r ....... r . . . I

Artemisietea-Arten:
Urtica dioica I ....+ r ..1........... I . . . . r r .....+. II
Chelidonium majus + .r.................... + .... I ....... r l ..... rl. . . II
Artemisia vulgaris .................+. +. I . l+r.....r . . . II
Alliaria petiolata r ............... 1..+ I
Solidago canadensis + ............................. I . + ............ I

Chenopodietea-Arten:
Conyza canadensis 11+. + ............... r ...... I . . . r ....... + ........ I .1...... Ir .r. II
Sonchus oleraceus + .r............... r ......... I II . 1. r ....... r. II
Polygonum aviculare .................+ . + . I . l+ r.....r . . . II
Senecio vulgaris + ............................. I . + ............ I
Senecio viscosus ............... +. . +. I
Lamium purpureum I I
Bromus sterilis ................... + . I . . . + .......... I
Stellaria media + ............................. I ........ r ........... I

Arten anthropo-zoogener H«iiden und Wiesen:
Taraxacum officinale +++..r..r...+.............. II r . .r....... r . + . .r+. II . + ......+. . . . I
Campanula rotundifolia ......................... +. . . I ...... +1. + . + . II
Sedum acre 2 1 ............................ I ........ 1. .r. I
Crepis capillaris + + ...........r ............... I
Sedum album ...........r ................. I . . • r . . r ...... I
Hieracium spec. ........ r ........r .......... I . . . . + ............... I
Hieracium pilosella . + ......r .................... I
Sempervivum tectorum I ........ +.... I

Moose:
Tortula muralis +2.11..1+.+.1111+1+111+1+. IV .++...+1.++11..++2. III .1.....+ + . H + III
Bryum caespiticeum ....++... 2 .....+ ........+ . . I
Camptothecium sericeum . + ...... + ........+ .1..... 1. I ...........+ . + ...... I
Ceratodon purpureus ....... 1 ...... 1. . . . + . . . + . . I ............ +..+.... I ............ +. I
Bryum argenteum .....+ ...............+ ...... I ...+.+.............. I .+..........+. I
Hypnum cupressiforme ............... 1. . + .. .1. . . . I ...... + .............. I ........ i ____ I
Brachythecium rutabulum + ........................ + ___ I . . + ..................
Amblystegium serpens ...... 1 ................. + . . . I
Bryum capillare + ............ + ............... I ........ + ........... I
Barbula rigidula ............................+. I ........ +.... I
Grimmia pulvinata ........ + . . + ................ I

Außerdem in Aufnahme Nr: 13: Melilotus spec, r und Plantago media r; 17: Verbascum thapsus 1 und
Mycelis muralis +; 24:Arabidopsis thaliana r und Polypodium vulgare r; 26: Oxalis fontana r; 
27: Lamium album r; 32: Polypodium interjectum 1; 37: Cerastium semidecandrum r;
40: Hieracium sylvaticum 1; 42: Solanum dulcamara 1; 43: Sisymbrium officinale 1;
44: Hieracium laevigatum +; 47: Dactylis glomerata + und Capsella bursa-pastoris r;
48: Diplotaxis tenuifolia 2 und Cirsium arvense + ; 50: Chenopodium album + und 
Echium vulgare r; 52:Ballota nigra r; 58: Poa angustifolium 1;

Moose: 1 5 :  Streblotrichum (=Barbula) convulutum +; 1 6 :  Barbula uniguiculata + und Rhynchostegium 
murale + ; 1 7 :  Brachythecium albicans +; 29:Brachythecium populeum +; 43: Rhynchostegium 
confertum +; 5 7 :  Bryum bicolor c.f. +. 1

1 N-holzige Arten (Nanophanerophyten) 0.2 bis 1.50 m hoch werdend.
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A u f den  seku n d ären  M au er-S tan d orten  am N ied errh e in  sind  d ie A rten  Tortula m ura lis , A s-  
p le n iu m  ru ta -m u ra ria , C y m b a la ria  m u ra lis , Poa com pressa , P a rietaria  ju d a ica  und A re n a ria  ser-  
pyllifo lia  am ste testen  a n zu treffen  (Tab. 1).

D a v o n  sin d  d ie A rten  A sp len iu m  ru ta -m u ra ria , P arietaria  ju d a ica  u nd  C y m b a la ria  m uralis  
n am en g eb en d e  K ennarten  dreier versch ied en er G esellsch a ften :

1. A sp len ie tu m  tr ieb o m a n o -ru ta e-m u ra ria e  K uhn 1937, T x . 1937 (K lasse A sp len ietea  rupestris  
B r.-B l. 1934 in M eier et B r.-B l. 1934)

2 . P a rieta rietu m  ju d a ica e  A ren es 1928
3. C y m b a la r ie t u m  m ura lis  G ö rs 1966 (b e id e  aus der K lasse P a rieta rietea  ju d a ica e  Riv. M art, in 

Riv. G o d . 1955 em . O b erd . 1969)

W eitere M a u erp fla n zen -G ese llsch a fte n , z .B . das v o n  O B E R D Ö R F E R  (1977) für S ü d d eu tsch ­
land b esch r ieb en e  A sp len io -C y s to p ter id e tu m fra g ilis  O b erd . (1936) 1949, K lasse A sp len ietea  r u ­
pestris, od er  die C h e ira n th u s  ch eiri-G eseW sch z h  (O B E R D Ö R F E R  1977), K lasse P a rieta rietea  
ju d a ic a e , s in d  im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  n ich t an zu treffen . O b w o h l d ie A rten  C y stopteris f ra g i-  
lis und C h eira n th u s  ch eiri  im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  durch  w en ig e  In d iv id u en  n ach g ew iesen  
sin d  (H Ö P P N E R  1913, G R IM B A C H  1987), k ö n n en  aufgrund  ihres sehr se lten en  V ork om m en s  
kein e e igen stä n d ig en  G ese llsch a ften  abgetren n t w erd en .

D ie  drei am N ied errh e in  v o rk o m m en d en  G ese llsch a ften  sin d  allerd ings nur fragm entarisch  
au sgeb ild et. O ft  k o m m t nur eine der n am en g eb en d en  A rten  d o m in a n t vor, o h n e  daß K enn- 
und T rennarten en tsp rech en d  h öh erer  E in h eiten  stets a n zu treffen  sin d  (Tab. 1). O h n e  d ie e n d ­
g ü ltige  S te llu n g  der M a u erp fla n zen -G ese llsch a fte n  als A sso z ia t io n e n  aus m itte leu rop ä isch er  
Sicht b eu rte ilen  zu  w o lle n , sch e in t es uns u n g ee ig n et, K lassen -C h arak terarten  w ie  Parietaria  j u ­
daica  und  A sp len iu m  ru ta -m u ra ria  zu r  K en n ze ich n u n g  e igen er A sso z ia t io n e n  h era n zu zieh en . 
W ie Tab. 1 ze ig t , h ilft  auch d ie V erw end u n g v o n  M o o se n  (z .B . T ortula m ura lis) als D iffer en tia l­
art des A sp len ie tu m  n ich t w eiter, w eil d ie  M o o sa rten  in allen  drei G ese llsch a ften  an zu treffen  
sind .

E b en fa lls u n g ee ig n et sch e in t d ie  V erw endung v o n  C y m b a la ria  m ura lis  als C harakterart e i­
ner e igen en  A sso z ia t io n  zu  se in , w eil sie auch m it A sp len iu m  ru ta -m u ra ria  so w ie  m it Parietaria  
ju d a ica  g em ein sam  v o rk o m m t (Tab. 1). O b  die A u sg r en zu n g  en tsp rech en d er S u b a sso z ia tio n en  
w eiterh ilft , k ö n n te  nur aufgrund  u m fan greich eren  A u fnah m em ater ia ls en tsch ied en  w erden .

E ine Z u o rd n u n g  der e in ze ln en  A u fn ah m en  zu  den  drei G ese llsch a ften  ersch ein t nur au f­
grund der D o m in a n z  v o n  A sp len iu m  ru ta -m u ra ria , C y m b a la ria  m u la ris  od er  P arietaria  ju d a ica  
m ö g lic h .

1.1 O rd in a tio n

D a  ein e A b g ren zu n g  der versch ied en en  M a u erp fla n zen -G ese llsch a fte n  durch  A s so z ia ­
tion s-K en n a rten  p rob lem a tisch  ersch ein t u nd  d ie G ese llsch a ften  in ihrer A rten zu sa m m en se t­
z u n g  k o n tin u ier lich e  Ü b erg ä n g e  au fw eisen , w u rd en  d ie 58 A u fn ah m en  v o m  N ied errh e in  einer  
in d irek ten  zw e id im en sio n a len  O rd in a tio n  (B R A Y  &  C U R T IS  1957) u n terw o rfen . G ru n d lage  
der O rd in a tio n  w ar die M atrix der p ro zen tu a len  Ä h n lich k e it  (G O O D A L L  1973) der A u fn a h ­
m en , deren  V errechnung im  Z u sam m en h an g  m it der O rd in a tio n  der W isc o n s in -S ch u le  ein e g e ­
ringe E m p fin d lich k eit für V erzerrungen  an einer ged ach ten  G ese llsch a ftsg ra d ien ten -A ch se  auf­
w eist (W H IT T A K E R  & G A U C H  1973). D ie  A u sw a h l der vier E n d p u n k t-A u fn a h m en  erfo lg te  
nach M U E L L E R -D O M B O IS  &  E L L E N B E R G  (1974). D a b e i w u rd en  nur so lc h e  g ew äh lt, d ie  
m in d esten s eine Ä h n lich k e it  v o n  50%  zu  drei w eiteren  A u fn a h m en  au fw eisen .

D ie  sta tistisch e Ü b erp rü fu n g  der O rd in a tio n  erg ib t bei 10 zu fä llig  a u sgew äh lten  A u fn a h ­
m en  e in en  K o rre la tio n sk o effiz ien ten  zw isc h e n  den  O rd in a tio n sin terv a llen  und der p r o z e n tu a ­
len Ä h n lich k e it  v o n  r =  0 ,589  m it e iner S ign ifik an z v o n  P <  0 ,01% . D e r  Z u sam m en h an g  z w i­
schen  O rd in a tio n  und Ä h n lich k e it  der A u fn ah m en  ist a lso gesich ert, sod aß  d ie  G raph ik  (A b b .
2 ) o h n e  Z w eife l in terpretiert w erd en  kann.

A u s der grap h isch en  D a rste llu n g  der O rd in a tio n  lassen  sich  v ier G ru p p en  ab gren zen  (vgl. 
A b b . 2 und 3 a —c), w o b e i d ie drei w ich tig sten  G ru p p en  nach den  d o m in ieren d en  A rten  b e ­
nannt w erd en  k ön n en :
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A- Asplénium ruta-muraría -  Gesellschaft A
C -  Cymbalaria muralis - Gesellschaft □
P -  Parietaria judaica -  Gesellschaft O

A-C-Asplénium ruta-muraria - Gesellschaft
mit Cymbalaria muralis í¡

P-A-Parietaria judaica -  Gesellschaft mit ^
Asplénium ruta-muraria

C-P- Durchdringung von Cymbalaria muralis - a  
Gesellschaft und Parietaria judaica- a
Gesellschaft

Abb. 2: Indirekte zweidimensionale Ordination der 58 Aufnahmen von Pflanzengesellschaften der Mauer­
fugen am Niederrhein. Die Ziffern an den Ordinationspunkten sind identisch mit den Aufnahme-Nr. in
Tab. 1.

1 . d ie am h äu figsten  an zu treffen d e  A sp lén iu m  ru t a - m u r a r ia - G ruppe (A ),
2 . d ie C y m b a la ria  m u ra lis -G ru p p e  (C ) u nd
3. d ie P arietaria  ju d a ic a - G ruppe (P).

A lle  G ru p p en  w eisen  Ü b ersch n e id u n g en  u n terein and er auf (A  —C ; P —A ; C  —P ), in den en  
jew eils zw ei der drei n am en g eb en d en  A rten  gem ein sam  V orkom m en.
A ls v ierte G ru p p e lassen  sich  A u fn ah m en  der A s p lén iu m  ru ta -m u ra ria -  und  C y m b a la ria  m u ra -  
/A -Ü b erg a n g sg ru p p e  ab gren zen , in d en en  kein e der b eid en  A rten  e in en  D eck u n g sg ra d  über 1 
au fw eist, also d o m in a n t w ird . H ierb e i h an d elt es sich  en tw ed er um  N e u b e s ie d lu n g e n  v o n  M au -
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a) Asplénium ruta-muraria b) Parietaria judaica
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Abb. 3 : Verteilung der drei typischen Arten der Pflanzengesellschaften der Mauerfugen (a-.Asplenium ruta- 
muraria, b: Parietaria judaica, c: Cymbalaria muralis) der 58 Aufnahmen in dem Ordination-Diagramm 
wie in Abb. 2 unter Berücksichtigung der Deckungsgrade.

ern od er durch  E in griffe  des M en sch en  g estörte  B estän d e, z .B . durch  R estau rierun g. Sie w er­
den  sich  m ö g lic h e rw e ise  in den  n äch sten  Jahren zu  D o m in a n z b e s tä n d e n  v o n  A sp len iu m  ru ta -  
m u ra ria  od er  C y m b a la ria  m ura lis  en tw ick e ln .

A us den  E rgeb n issen  der O rd in a tio n  ist zu  sc h ließ en , daß drei versch ied en e G ese llsch a ften  
v orh an d en  sin d , d ie  sich  im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  g eg en se itig  ü b ersch n eid en  und  aufgrund  ih ­
rer fragm entarisch en  A u sb ild u n g en  n ich t als A sso z ia t io n e n , so n d ern  neutral als „ G ese llsch a f­
te n “ b eze ich n et w erd en  so llten .

1.2 D ie  A sp len iu m  ru ta -m u raria -G esellsch aft

D ie  M au errau ten -F lu r ist d ie h äu figste  G ese llsch a ft in M au erfu gen  am N ied errh e in . Sie ist 
v o n  artenarm en B eständ en  m it D o m in a n z  v o n  A sp len iu m  ru ta -m u ra ria  und e in igen  M o o se n  
bis h in  zu  relativ  artenreichen  B eständ en  m it B e im en g u n g en  v o n  R uderalarten  au sgeb ild et 
(Tab. 1). D i t  A sp len iu m  r u t a -m u ra r ia -G e s e llsch aft w ird  zu sä tz lich  n eb en  der n am en g eb en d en  
A rt durch  A sp len iu m  tr ich o m a n es  charakterisiert.
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Im  V ergleich  m it den  b eid en  P a rie ta rie te a -G e s e lls c h a h e n  ze ig t  d ie A sp len iu m  ru ta -m u ra -  
W tf-G esellschaft d ie  h ö c h ste  P räsen z v o m  g e leg en tlich  e in g estreu ten  krautigen  Q u e rco -F a g e-  
tea -A rten  und  d ie  g röß te  V ielfa lt an M o o sa rten  (Tab. 1).

N a n o p h a n e r o p h y te n  sind  nur se lten  a n zu treffen  u nd  w en n , dann sind  es nur d ie  an sp ru ch s­
lo se n  A rten  B etu la  p u b escen s , B etu la  p e n d u la  u n d  Taxus ba ccata . E rsch w ert w ird  eine sy n ta x o -  
n o m isch e  Z u o rd n u n g  der B estän d e, w en n  n eb en  A s p le n iu m  ru ta -m u ra ria  auch C y m b a la ria  
m ura lis  od er  P arietaria  ju d a ic a , b e id es K ennarten  e igen er  G ese llsch a ften , V orkom m en (Tab. 1).

1.3 D ie  C ym b alar ia  m u r a lis -G e se llsc h a ft

D ie  C y m b a la r ia - G e s e llsch aft und  d ie A s p le n iu m -G e s e lls c h a h  haben  b ezü g lich  der A rten ­
zu sa m m en se tzu n g  d ie g röß ten  Ä h n lich k e iten . Sie d u rch d rin gen  sich , o b w o h l sie V ertreter  
zw eier  K lassen  sin d , am stärksten  (Tab. 1). V on e in ig en  A u to ren  w ird  desh alb  auch e in e  S ubas­
so z ia tio n  A s p len ie tu m  tr ieb o m a n o -ru ta e-m u ra ria e  cy m b a la rieto su m  b esch r ieb en  (vgl. O B E R ­
D Ö R F E R  1977), d ie laut O B E R D Ö R F E R  (1977) zu m  o lig o tr o p h e n  A sp len ie tu m  verm ittelt, 
w äh ren d  des C y m b a la r ie t u m  m ura lis  feu ch te  u nd  stick sto ffre ich e  M auerlagen  b esied e ln  so ll.

E s ist zu  b eo b a ch te n , daß in der C y m b a la ria -G es eW sch a h  im  V ergleich  zu r A s p le n iu m -G e -  
se llsch aft d ie  H ä u fig k e it  der Q u e r c o - F a g e t e a - A n e n  und der M o o se  a b n im m t. In der P a rieta ria -  
G ese llsch a ft se tz t  sich  d ieser Trend fort. D o r t  sin d  nur n o ch  e in ze ln e  h o lz ig e  V ertreter der A r­
ten  der L au b w äld er  und  verw andter G ese llsch a ften  an zu treffen , u nd  auch d ie  Z ahl der M o o se  
hat a b g en o m m en . A u ch  b ezü g lich  der Z ahl der v o r k o m m en d en  R uderalarten  u nd  ihrer S te tig ­
keit n im m t d iese  G ese llsch a ft e ine Z w isch en ste llu n g  z w isc h e n  der A s p le n iu m -G  ese\\sc\iah und  
der an R uderalarten  reicheren  Parie ta ria -G  eseW schah <eln.

1.4 D ie  Parietaria ju d a ica -G ese llsch a ft

D ie  P a rieta ria -G eseW sch a h  z e ich n et sich  im  V ergleich  zu  den  b eid en  anderen  G ese llsch a f­
ten  durch  e in e  h öh ere  V ielfa lt an R uderalarten  in sb eso n d e re  der C h e n o p o d ie te a  und A rtem is ie -  
tea  aus.

W eiterhin  ist auch d ie V ielfa lt an V ertretern zw erg stra u ch fö rm ig  w ach sen der, a n sp ru ch s­
v o llerer  A rten  größ er als in der A s p le n iu m -  und  der C y m b a la ria -G es eW sch a h . N u r  an d iesen  
Stan d orten  ist ein  m erk lich er  B a u m ju n g w u ch s b eo b a ch te t  w o rd en .

1.5 V ergleich  m it A u fn a h m en  anderer A u toren

D ie  w e iteste  V erbreitung in M itte leu ro p a  w eist d ie A sp len iu m  ruta-m u ra ria -G eseW scW a h  
auf (S E G A L  1969). D ie  P arietaria  ju d a ic a - G e s e llsch aft tritt m it zu n eh m e n d er  K on tin en ta litä t  
des K lim as zu rü ck . Sie k o m m t im  w in terk a lten  K lim a M itte l-  u nd  O steu ro p a s n ich t m eh r vor  
(S E G A L  1969). D ie se  G ese llsch a ft w ird  v o n  A u to ren , d ie  G eb iete  der D D R  (H IL B IG  &  
R E I C H H O F F  1977), B erlins (G R A F  1986), B ö h m en s (J E H L IK  1986) und P o lens (A N I O L -  
K W IA T K O W S K A  1974) b earb eitet hab en , n ich t m eh r b esch r ieb en . D a g eg en  drin gt C y m b a la ­
ria  m uralis  w eiter  in den  O ste n  vor. H IL B IG  & R E I C H H O F F  (1977) b esch reib en  ein  C y m b a ­
la rietu m  in der D D R  und auch A N IO L -K W IA T K O W S K A  (1974) führt A u fn ah m en  m it C y m ­
ba la ria  m ura lis  und A sp len iu m  ru ta -m u ra ria  für M auern  in Städten  P o len s an (Tab. 2).

Ü b e r  das U n tersu ch u n g sg e b ie t  am N ied errh e in  h in aus, ze ig t  d ie  Ü b ers ich ts ta b e lle  (Tab. 2), 
daß d ie g eg en se itig e  D u rch d rin g u n g  der G ese llsch a ften  für e in en  G ro ß te il der in der L iteratur  
b eleg ten  A u fn ah m en  aus E u rop a zu tr ifft. A u ch  d ie A rten arm u t der B eständ e der M au erfu gen -  
G ese llsch a ften  ist kein  C h arak teristik um  für den  p lanaren  und  n örd lich  ge leg en en  N ie d e r ­
rhein , so n d ern  ist für den  g röß ten  Teil aller A u fn a h m en  in Tab. 2 charakteristisch . D ie  h öh ere  
V ielfa lt u n d  S tetigk eit an Q u e r c o - F a g e t e a - A n e n  in der A sp len iu m  ru ta -m u ra ria -G eseW sch a h  
eb en so  w ie  d ie der A .rtem isietea  u n d  C h e n o p o d ie te a  in den  C y m b a la ria  m u ra lis-  und  P arietaria  
juda ica -G eseW scW a h en  ist eb en fa lls aus der Tab. 2 ab zu lesen . A u fgru nd  des u n tersch ied lich en  
B earb eitu n gsstan d es der T abellen  versch ied en er A u to ren , in sb eso n d ere  bei der B e rü ck sich ti­
gu n g der v o rk o m m en d en  M o o sa rte n , ist d ie sb ez ü g lich  k ein e klare A u ssage m ö g lic h .
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2 . V e r b r e itu n g sb io lo g ie

Z ur E in sch ä tzu n g  der V erb re itu n g sb io lo g ie  w u rd en  d ie  A n g a b en  v o n  M Ü L L E R ­
S C H N E I D E R  (1986) h era n g ezo g en . D ie  Farne w u rd en  d ie sb ez ü g lich  als W indverbreiter e in ­
gestu ft. M o o se  w u rd en  bei der B erech n u n g  n ich t b erü ck sich tig t.

Für jede A u fn ah m e w u rd e  der A n te il der H a u p tv erb re itu n g sty p en  (A n e m o -, Z o o - , H e -  
m ero -, A u to -  und  H y d r o c h o r ie )  errech net. L agen  für eine A rt N e n n u n g e n  m ehrerer V erbrei­
tu n g sty p en  vor, w u rd en  d iese  M eh rfa ch n en n u n g en  an te ilig  b erü ck sich tig t. D ie  relativen A n ­
teile  w u rd en  für d ie drei G ese llsch a ften  g em itte lt (A b b . 4).

100
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6 0 -
4 0 -
20-

o-l

Asplenium ru ta -m u raria - 
Gesellschaft
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l i l i

An Zo He 
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Au Hy

H l Anemochoren
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"■ -Ameisenverbreitung
H  Hemerochoren
jjjAutochoren
piHydrochoren
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Abb. 4: Prozentuale Angabe der Verbreitungstypen (nach MÜLLER-SCHNEIDER 1986) aller Gefäß­
pflanzen in den Aufnahmen der Pflanzengesellschaften der Mauerfugen am Niederrhein. Bei Angabe meh­
rerer Verbreitungstypen gehen die genannten Verbreitungstypen anteilig in die Berechnung ein, die nur die 
Präsenz der Gefäßpflanzen berücksichtigt.

A llen  G ese llsch a ften  ist ein  relativ h o h er A n te il an A rten , d ie durch  m en sch lich en  E in flu ß  
verbreitet w erd en  (h em ero ch o re), gem ein sam  (A b b . 4). D e r  A n te il an h y d ro ch o ren  A rten  ist 
u n b ed eu ten d ; er u m faßt zu d em  nur A rten , d ie R egen  zu r V erbreitung b en ö tig e n  (o m b ro -  
ch ore). A u to c h o r e  A rten  haben nur ein en  erw äh n en sw erten  A n te il in der Cymbalaria-Gese 11- 
schaft. Z u  d ieser H ä u fig k e it  trägt vor allem  das stete  V o rk om m en  v o n  Cymbalaria muralis 
se lbst b ei, w eil sie  sich  a u to ch o r  verm ehren  kann, in d em  sie ihre S am enk ap seln  nach der B lü te  
negativ  p h o to tr o p  in d ie  M au erfu gen  absen k t, w o  d iese  sich  dann ö ffn en  und d ie  Sam en fre ig e­
ben.

D ie  Parietarieta-GeseWschahen ( Cymbalaria-  und  Parietaria-Gesellsch aft) b esitzen  ein en  
w esen tlich  h öh eren  A n te il an z o o c h o r e n  A rten , w o b e i der A n te il der A rten , d ie durch  A m eisen  
verbreitet w erd en  (m y rm ek o ch o re), in der Parietaria-GeseWschah am g röß ten  ist.

D ie  Asplenium ruta-muraria-Gtse.llsch aft ze ich n et sich  im  V ergleich zu  den  anderen  M auer- 
fu g e n -G ese llsch a ften  durch  den  h ö ch sten  A n te il an a n em o ch o ren  A rten  aus. D ie s  m ag in ihrem
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F arnreich tum  b eg rü n d et se in . Z o o c h o r ie , A u to ch o r ie  u n d  H y d r o c h o r ie  sp ie len  nur eine u n ter­
geo rd n ete  R o lle .

3. Standortbedingungen
A lle  drei G ese llsch a ften  sin d  in  erster L in ie  auf alten  m it K a lk m örtel gefü g ten  Z ieg e ls te in -  

M auern a n gesied e lt. B a sa lts te in -B e im isc h u n g en  sp ie len  nur im  F u n d am en tb ere ich  der M auern  
ein e R o lle . N a ch fra g en  ergaben , daß d ie jün gsten  Z ieg e ls te in -M a u ern  m it gut en tw ick e lter  
V egetation  um  die Z e it des zw e iten  W eltkrieges geb au t w o r d e n  sin d . A u ch  e in ige  v orh an d en e  
N a tu rste in -M a u er n , z .B . aus Sand stein , s in d  verg leich b ar alt, d ie m eisten  sind  a llerd ings um  die  
Jah rh u n dertw end e od er  w esen tlich  früher erste llt w o rd en  u n d  w esen tlich  se lten er  an zu treffen  
als Z ieg e lste in -M a u ern . A u ffä llig  ist, daß d ie  P a rietaria  ju d a ic a - G e s e llsch aft fast a u ssch ließ lich  
auf alten G em äu ern , d ie im  M itte la lter  geb au t w u rd en , zu  fin d en  ist, w äh ren d  d ie  b eid en  an d e­
ren G ese llsch a ften  auch auf jün geren  M auern , d ie  u m  die Jah rh u n dertw end e und später e n t­
stan d en  sin d , V orkom m en.

A ls ch em isch e  S tan d ortfak toren , d ie verm u tlich  e in en  E in flu ß  auf d ie  A rten zu sa m m en se t­
zu n g  b esitzen , w u rd e  der pH -W ert in C a C b -S u sp e n s io n , der o rg an isch e K o h len sto ff-G eh a lt  
als M aß für d ie H u m u sb ild u n g  u nd  der m inera lisch e S tic k sto ff-G eh a lt  des d u rch w u rze lten  F u ­
genm ateria ls u n tersu ch t.

D ie  fläch en h afte  A n o rd n u n g  der A u fn ah m en  durch  d ie  O rd in a tio n , d ie  sich  aus der A rten -  
Z u sa m m en se tzu n g  u n d  -M ä ch tig k e it erg ib t, ste llt  e in e  geeig n ete  M ö g lich k e it  dar, d ie  B e z ie ­
h u n g en  der G ese llsch a ften  zu  den  S tan d ortfaktoren  d arzu ste llen . D a b ei ste llte  sich  heraus, daß  
der p H -W ert, der z w isc h e n  W erten v o n  5 ,5  u nd  9 ,5  variiert u nd  d essen  größ te  H ä u fig k e it  z w i­
sch en  p H  7 u n d  8 a n zu treffen  w ar (sehr sch w ach  bis stark alk a lisch ), k ein en  ste ilen  G rad ien ten  
au fw eist u n d  k ein en  d ifferen z ieren d en  E in flu ß  in der A u sp rägu n g  der G ese llsch a ften  zu  erk en ­
n en  g ib t (A b b . 5). D ie  h o h en  p H -W erte in den  M au erfu gen  w erd en  durch  den  groß en  K alk ge­
halt verursacht u n d  lassen  eine gute B asen versorgu n g , jed o ch  ein e gerin ge V erfügbarkeit an S p u ­
ren elem en ten  verm u ten .

Abb. 5: Verteilung der pH(CaCl2)-Werte des Mauerfugensubstrates von 36 ausgewählten Standorten in 
dem Ordinations-Diagramm wie in Abb. 2.
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Abb. 6 : Verteilung der Gehalte an organischem Kohlenstoff des Mauerfugensubstrates von 36 ausgewähl­
ten Standorten in dem Ordinations-Diagramm wie in Abb. 2

NH4- u.N0 3-N  inmg/kgT.S.

Abb. 7: Verteilung der Summe der austauschbaren Gehalte an Ammonium- (NH4-N) und Nitrat-Stick­
stoff (NO 3-N), in mg N/kg Trockensubstrat, des Mauerfugensubstrates von 36 ausgewählten Standorten 
in dem Ordinations-Diagramm wie in Abb. 2 .
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D e r  G eh a lt an o rgan isch em  K o h len sto ff  sch w a n k t z w isc h e n  0,1 und  9 ,7%  und  w eist dam it 
ein en  gro ß en  G rad ien ten  auf. E rstau n lich erw eise  ist das d u rch w u rze lte  Substrat in den  m eisten  
Fällen  als sc h w a ch - bzw . m itte l-h u m o s zu  b e ze ich n en  (G eh a lt an organ ischer  S u b stan z z w i­
sch en  1 und  4% , vgl. A b b . 6). A b er  auch h ier läßt sich  kein  d ifferen z ieren d er  E in flu ß  auf die  
A u sp rägu n g  der G ese llsch a ften  erk en n en , außer daß d ie  v ierte  G ru p p e, d ie A u fn a h m en  von  
n eu b esied e lten  M auern  od er durch  R estau rierun g g estö rte  B estän d e repräsentiert, b eso n d ers  
n ied rige  o rg an isch e K o h len sto ffg eh a lte  au fw eist (A b b . 6). In d iesen  Fällen ist d ie S u b stratb il­
d u n g  (M örte lv erw itteru n g  u n d  H u m u sb ild u n g ) n o ch  n ich t w eit fo rtg esch r itten  od er  durch  
N eu v er fu g u n g  u n terb ro ch en  w o rd en .

D er  G eh a lt an m inera lisch em  S tic k sto ff  in den  M au erfu gen  hat jed o ch  e in en  groß en  d iffe ­
ren zieren d en  E in flu ß  auf d ie  A u sb ild u n g  der G ese llsch a ften . Er w eist in den  u n tersu ch ten  
B estän d en  e in en  w eiten  G rad ien ten  v o n  20 bis 850 m g  N /k g T r o c k e n su b sta n z  auf. D a b ei d o m i­
n iert im m er der N itra tg e h a lt. D ie  A m m o n iu m g e h a lte  liegen  stets u n ter 20  m g N H 4- N /k g  
T r o ck en su b stan z. Im  M au erfu gen su b stra t, w e lch es v o n  der P a rieta ria -G  eseW schait u n d  ihren  
Ü b erg ä n g en  b esie d e lt w ird , treten  h o h e  m in era lisch e N -G e h a lte  geh äu ft auf, w äh ren d  im  
F ugenm ateria l, das v o n  der A sp len iu m -G eseW sch a it  b esie d e lt  w ird , nur n ied rigere K o n zen tra ­
t io n e n  n a ch zu w eise n  sin d  (A b b . 7). D ie  C y m b a la ria -G eseM sch a .it  w ä ch st so w o h l an n itrat­
reichen  w ie  auch -arm en  S tan d orten . Im  Substrat der P a rie ta ria -G esellsch aften  und auch in  
zw e i C y m b a la r ia -B estän d en  w u rd en  K o n zen tra tio n en  v o n  m eh r als 200  m g N /k g  T rock en su b ­
sta n z  gem essen . V erglichen  m it anderen  P fla n zen g ese llsch a ften  sin d  d ies K o n zen tra tio n en , d ie  
u n ter n atü rlich en  B e d in g u n g en  n ich t au ftreten  u n d  nur in  v o m  M en sch en  b ew irtsch a fte ten  F lä ­
ch en  d irekt nach  einer D ü n g u n g  k u rzfr istig  erreicht w erd en . D ie s  ist ein  H in w e is  für den  ex tre­
m en  S tic k sto ff-R e ic h tu m  der P a rie ta ria -G esellsch aft.

D ie  h o h en  K o n zen tra tio n en  w erd en  in erster L in ie  durch  N itr ifik a t io n  v o n  o rgan isch em , 
stick sto ffh a lt ig em  M aterial im  M auerw erk  en tstan d en  se in . V erm utlich  sin d  die h o h en  N itr a t ­
gehalte  in den  M au erfu gen  nur zu  ein em  gerin gen  Teil d irek t m it dem  K alk m örtel e in geb rach t  
w o rd en . D e n n  so n st  m ü ß ten  auch in den  F u gen  v o n  M au ern , d ie g le ich ze it ig  erbaut w u rd en , 
aber aufgrund  anderer E x p o s itio n  v o n  der A s p le n iu m - G esellsch aft b esied e lt w erd en  (A b b . 8 
und  9), h o h e  S tick sto ffg eh a lte  a u fzu fin d en  sin d .

D ie  B e o b a c h tu n g , daß st ick sto ffre ich es M a u erfu gen su b stra t b eso n d ers häu fig  in M auern  
zu  fin d en  ist, d ie  im  M itte la lter  erbaut w u rd en , füh ren  zu  der A n n a h m e, daß m en sch lich e  N u t ­
zu n g en  der W än d e (S ta llw än d e, d efek te  o d er  u n d ich te  A b w a sser le itu n g en ) zu  d iesem  h o h en  
N itra tg e h a lt  in den  M au erfu gen  gefü hrt h ab en  k ö n n en . D e n n  es ist b ek an n t, daß m ik ro b ie lle  
U m se tz u n g  v o n  o rgan isch en  A b w ä ssern  (F äkalien , Jauche) in feu ch tem  M auerw erk  zu r B il­
d u n g  vo n  C a lc iu m nitra t (M auersalpeter) füh rt. D ie se s  stark h y g ro sk o p isch e  w eiß e Salz krista l­
lisiert b eso n d ers häu fig  an S ta llw än d en  aus. N o c h  im  19. Jahrhundert b estan d en  V erordn u n gen , 
daß B auern  den  v o n  S ta llw än d en  ab gek ratzten  M au ersa lp eter  in „S a lp etersied ereien “ ab liefern  
m u ß ten , w o  durch  U m sa tz  m it P ottasch e K alisa lp eter  zu r H erste llu n g  v o n  S ch w arzp u lver g e­
w o n n e n  w u rd e  (C U N Y  1968).

D a  m ik ro k lim a tisch e  U n tersu ch u n g en  n ich t m ö g lic h  w aren , so llen  k lim atisch e S tan d ort­
faktoren  anhand der E x p o s itio n  der u n tersu ch ten  M auern  d isk u tiert w erd en . B e zü g lich  der E x­
p o s it io n  sin d  w est-  und o st-e x p o n ie r te  M au ern  g le ich erm aß en  v o n  allen G ese llsch a ften  b e sie ­
d elt. Jed o ch  sind  d ie P a rieta ria -  u nd  C y m b a la r¿¿-G esellsch aften  im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  n ie  
an n ord w ärts g ew an d ten  M auern  zu  f in d en , d ie  A sp len iu m  ru ta -m u ra ria -G eseW sch a it  n ie  an 
sü d w ärts ex p o n ierten  M auern  (A b b . 8). D ie s  z e ig t  sich  auch an einer K arte der V ork om m en  der  
M au erfu gen  G ese llsch a ften  in der m itte la lter lich en  Z o llfe ste  Z o n s am N ied errh e in  (A b b . 9), 
w o  an g le ich en  M auern  n örd lich  ex p o n iert A s p le n iu m  ru ta -m u ra ria  und sü d lich  ex p o n iert  
P arietaria  ju d a ica  d om in iert.

S üd lich  exp o n ierte  M auern  w eisen  an S trah lu n gstagen  im  Jahreslauf ein  g le ich m äßigeres  
u nd  w ärm eres T em peraturregim e auf als o s t - , w e s t-  od er  n o rd -e x p o n ier te  M auern . Im  Frühjahr  
und  H erb st erhält e ine S üdw and  e in e  h ö h ere  E in stra h lu n g  als im  Som m er. Im  S om m er d agegen  
ist d ie  E in strah lu n g  geringer, da der E in fa llsw in k e l der S on n en strah len  bei h o ch steh en d er  
S on n e im  S om m er v ie l geringer ist als im  H e r b s t  u nd  W in ter  (V A N  E IM E R N  & H Ä C K E L  
1979). D esh a lb  sind  d ie T em peraturen  an S trah lu n gstagen  an der S üdw and  verh ältn ism äßig
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Abb. 8: Exposition der besiedelten Mauerstandorte am Niederrhein. In den jeweiligen Himmelsrichtungen 
sind die prozentualen Anteile der Vorkommen der unterschiedlichen Pflanzengesellschaften der Mauer­
fugen aufgetragen.

nied riger als im  Frühjahr und  H erb st. D ie  Sü d w an d  m ü ß te  im  W in ter n o ch  stärker b estrah lt 
se in , w eil d ie dann tie fsteh en d e  S on n e steil auf d ie S üdw and  auftrifft. B ei d em  längeren  W eg der  
Strahlung durch  d ie A tm osp h äre geh t aber v ie l S trah lu n gsen erg ie verloren . E in e Süd w an d  w eist  
deshalb  im  S om m er n ied rigere M axim al- u n d  im  W in ter h ö h ere  M in im al-T em peraturen  auf als 
anders ex p o n ierte  M auern . D a d u rch  w ird  auch verstän d lich , w arum  sich  an sü d -ex p o n ier te n  
Stan d orten  b eso n d ers w ärm elieb en d e  A rten  der m ed iterranen  F lo r en e lem en te  auch in n ö r d ­
licheren  K lim aten  b eh au p ten  k ö n n en .

O st-  und W est-W ände erhalten  b eid e  den  g le ich en  S trah lu n gsgen u ß , d ie  eine W and jed och  
am V orm ittag, d ie andere am N a ch m itta g  m it m axim aler E in strah lu n g  im  S om m er und m in im a ­
ler im  W in ter  (V A N  E IM E R N  &  H Ä C K E L  1979). D ie se  E x p o s itio n e n  w erd en  v o n  allen  drei 
G ese llsch a ften  m it g leich  groß er H ä u fig k e it  b esied e lt, nur d ie A s p len iu m  ru ta -m u ra ria -G ese\ \-  
schaft tritt bei ö stlich er  E x p o s itio n  zu rü ck .

N o r d w ä n d e , d ie  im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  a u ssch ließ lich  v o n  der A s p le n iu m - G e s e llschaft 
b esied e lt w erd en , erhalten  nur im  Som m er, und zw ar frü h m o rg en s u nd  sp ätab en d s, e ine sc h w a ­
ch e, d irekte S on n en b estra h lu n g  u nd  an son sten  nur d iffu ses L ich t (V A N  E IM E R N  & H Ä K -  
K E L  1979).

E in strah lu n g , T em p eratu r-H au sh a lt und W asserhaushalt steh en  in en gem  Z u sam m en h an g  
m it der E x p o s itio n  der M au erstan d orte . Stark b eso n n te  F lächen  trock n en  w esen tlich  sch n eller  
aus als n o rd -e x p o n ier te  M auern . D a  d ie R egen m assen  im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  v o rw ieg en d  
durch  w estlich e , n o rd w estlich e  od er  sü d w estlich e  W in d eh era n g efü h rt w erd en , erhalten  W ände
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Abb. 9: Verbreitung der typischen Pflanzengesellschaften der Mauerfugen in der mittelalterlichen Zollfeste 
Zons (Ortsteil der Stadt Dormagen).

d er g leichen E x p o sitio n  bei R egen b eso n d ers  viel N ied ersch lag sw asser u n d  sind  deshalb  n eben  
d en  N o rd w ä n d e n  die feu ch testen  S tan d o rte . D ie  am  h äufigsten  besiedelten  E x p o sitio n en , die 
k lim atisch  u n d  vom  W asserhaushalt auch die b esten  L eb en sv o rau sse tzu n g en  fü r M au erfu g en - 
V egetation  b ie ten , sind  deshalb  die R ich tu n g en  N o rd w e s t, W est, Südw est. D ie  besser an tro k - 
kene B ed ingungen  angepaß ten  u n d  w ärm elieb en d eren  Z im b e lk rau t- u n d  G la sk rau t-G ese ll­
schaften  besiedeln  auch N o rd o s t-  u n d  O st-E x p o s itio n e n , w äh ren d  die M au e rrau ten flu r auch 
auf den  k ü h len  lu ftfeu ch ten  N o rd w ä n d e n  fü r sie günstige  L eb en sb ed in g u n g en  an trifft.
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Gefährdung
Ü b e r  Jah rh u n derte haben  M au erp flan zen  das h isto r isc h e  B ild  v o n  S tad t-, B rü ck en -, K ai- 

und F ried h ofsm au ern  so w ie  v o n  B u rg- u nd  K losteran lagen  geprägt, w ie  d ies h eu te  te ilw eise  
n och  im  M itte lm eerg eb ie t zu  seh en  ist (vgl. O B E R D Ö R F E R  1975). In d en  Städten  und  D ö r ­
fern der B u n d esrep u b lik  sin d  w ir  dabei, alte M auern  zu  san ieren  od er ab zu reiß en . D esh a lb  
m üssen  d ie  S tan d orte für M a u erfu g en -G ese llsch a ften  d u rch w eg  als gefäh rd et an gesehen  w er­
den  ( G Ö D D E  1987b). N e b e n  A b riß  und  Sanierung sind  d ie U rsa ch en  der G efäh rd un g: R esta u ­
rierung, F eu ch te -Iso la tio n , V erputz, ch em isch e  S ä u b eru n gsak tion en , d ie V erw end u n g v o n  ver­
w itteru n g sresisten ten  Z e m en tm ö r te l bei R estau rierun g u n d  V erfügung alter M auern  und  d ie  
V erh inderung der N e u b e s ie d lu n g  durch  d ie S u m m e aller B eein trä ch tig u n g en  und  die dam it ver­
b u n d en e Iso lieru n g  der le tz te n  R estp o p u la tio n en .

W ährend  b eim  althergeb rach ten  m ech an isch en  R ein igen  der M auern  d ie  P flan zen arten  o ft  
sc h o n  nach  e in iger  Z e it zu r  W ied eran sied lu n g  bzw . zu m  N eu a u str ieb  gelan gen  k o n n ten , sind  
m o d ern e  M eth o d en  der R estau rierun g, w ie  R ein ig u n g  durch  San d strah lgeb läse in V erb indung  
m it dem  E in sa tz  v o n  Säure und H erb iz id en  so  drastisch , daß eine N e u b e s ie d lu n g  u n m ö g lich  
w ird .

Selbst m äch tige  S tadtm auern , d ie v o m  W uchs krautiger M au ervegeta tion  n ich t gesch äd ig t  
w erd en  k ö n n en , w erd en  h eu te  sy stem a tisch  gerein igt, te ilw eise  m it H e r b iz id e n  bearbeitet, und  
se lbst M o o s -  u nd  F le ch ten b ew u ch s w erd en  abgek ratzt. K o m m t es zu  T ota lsäu b eru n g sa k tio ­
nen , z .B . bei der R estau rierun g einer gesam ten  B u rg- o d er  S tad tm auer-A n lage, so  w ird  m it der 
V ern ichtung  des gesam ten  Sam enreservoirs d ie  W ied era n sied lu n g  fast v o lls tä n d ig  vereitelt. D a ­
bei w ü rd e  es v o lla u f au sreich en , den  geleg en tlich  a u fk o m m en d en  B au m k eim lin g en  b e iz u k o m ­
m en , o b w o h l auch sie nur se lten  das K eim lin gsstad iu m  ü berdauern , w eil d ie  verfügbaren  N ä h r ­
sto ffe  im  d u rch w u rze lten  Substrat und  d ie  W asserverfügbarkeit ihren  A n sp rü ch en  in der R egel 
n ich t gen ü gt. A u ch  d ie  A n sich t, daß M auern  durch  M au erp flan zen  feu ch t w erd en , ist e ine w e it­
verb reitete F eh le in sch ä tzu n g . M au erp flan zen  b esied e ln  nur d ie M auern , d ie sc h o n  vorh er  
feu ch t w aren .

So ist der M en sch , der erst außerhalb der n atü rlich en  F e lsstan d orte  d ie  A u sb re itu n g  der 
M au erfu gen  und F e lssp a lten p flan zen  erm ö g lich t hat, m ittlerw eile  der ärgste F eind  d ieser e ig en ­
tü m lich en  V egetation  (vgl. B R A N D E S  1981, D IE R S S E N  1983, W IT T IG  &  W IT T IG  1986).

D e r  E rhalt alter M auern  u nd  d ie F örd eru n g der B e sied lu n g  neu  an gelegter  M auern , z .B . 
durch  zem en tfre ien  M ö rte l od er  d ie g ez ie lte  A n la g e  vo n  K eim b etten , so llte  ein  w ich tig er  B e ­
stan d teil des B io to p -  und A rten sch u tzes  in der Stadt sein  bzw . w erd en  (G O D D E  1987 b).

Die chemischen Untersuchungen wurden im Botanischen Institut der Universität Düsseldorf, Abteilung 
Geobotanik, durchgeführt. Herrn Prof. Dr. R. WITTIG danken wir für sein Interesse und die Förderung 
dieser Arbeit. Für die Bestimmung der Moose danken wir Frau Dr. A. SCHAEPE, Berlin. Herrn Dr. E. 
FOERSTER, Kleve, danken wir für die Bestimmung von Polypodium interjetum.
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su WERNER, G Ö D D E , GRIMBACH: Vegetation der Mauerfugen am Niederrhein und ihre Standortsverhiltniase.

Tabelle 2: Obersichtstabelle einiger Gesellschaften der Vegetation der Mauerfugen in Mitteleuropa.
Spalte 1-20: Aaplenium ruta-muraria-Geaellschaft, Spalte 21-31: Cymbalaria muralis- 
G e s e l l s c h a ft , Spalte 32-39: Parietaria judaica-Gesellschaft.

lfd. Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39
Zahl der Aufnahmen 1 4 4 17 7 6 5 5 10 24 25 12 22 146 5 14 7 18 22 6 18 19 1 3 5 13 7 3 5 30 4 15 12 8 9 2 4 42 2
Gesamtartenzahl 7 0 9.2 * 5.0 • ft i ft * * • 25.4 9.519.0 8.2 * • 7.4 * 6.0 12.2 6.4 • * 4.6 6.0 7.2 * 9.2 * « 12.6 7.8 4.8 7.8 * * * *
Zahl der GeflBpflanzan 6 0 7.5 5.8 * ft 3.3 8.6 5.2 3.2 * • 21.3 6.0 * 4.4 • 6.0 5.2 * 3.3 7.5 4.2 3.0 2.3 4.4 4.7 6.6 6.0 5.4 • 3.8 8.7 6.8 3.3 5.6 4.5 5.5 * 5.5
Moos indet. III V I III I IV 3 I 2 II 1

Asplenietea-Arten:
Aspleniun ruta-murarla 1 3 4 V V V V V IV V V II IV V V V V V V V V V 1 1 I I II III II II I 1 1

Asplenium trichomanes I I V II II I V IV II III II III V II II IV I V III I I I I
Cystopteria fragilis ag g. 1 2 1 II I IV I II III II I I
Polypodium vulgare I I I III I I I I I
Epilobium collinum I V IV I I I
Ceterach officinarium I I I II II
Phyllitis scolopendrium 
Hieracium amplexicaule I

II II
III

I

Parietarieta-Arten:
Parietaria judaica I I I V V V V 2 4 V 2

Cymbalaria muralia 2 2 I I I I I I IV I V III III 1 3 V V V V V V 4 V II I I 4 IV 2

Corydalis lútea 
Cheiranthus cheiri I

I I II I
II 1

Begleiter:
Arten der Laubwilder und verwandter Gesellschaften:

Campánula rapunculoides 1 III III
Epilobium angustifolium I III I I I I I I
Betula pendula 1 2 I I III I I I I I
Betula pubescens II I I I I
Hieracium aylvaticum 
Querco-Fagetea-Arten:

III I III I II II I

Dryopteris filix-mas agg. 2 I II I I I III II ,III II I
Poa nemoralis agg. II I II I I I III II 2 I
Taxus baccata 1 II I I I
Epilobium montanum 1 1 I II I I I II II I I

Arten krautiger Vegetation c»ft gestörter Plitze:
Poa compressa 2 I II IV I II I III III I I I I 1 I II I II I III II III 1 1 III
Poa annua 1 2 I I I I I I I I I II I I I I
Arenaria serpyllifolia I II I I II II II I I I I II I II
Sagina procumbens 

Artemisietea-Arten:
1 I I II I II I I II I I I

Chelidonium majus 3 I II V I I III II II I II I II II III I III 1 I I 3 II
Geranium robertianum I V I II III II II III I I I II II I I
Urtica dioica 1 I I I III I I I I I I I II
Artemisia vulgaris 1 III I I I I I II I 1 II 1
Mycelis muralis I III I I I I III I I 1
Lamium álbum 

Chenopodietea-Arten:
I I I I II III

Conyza canadensis 1 2 I I I II I I I II I 1 II III 2 I
Sonchus oleraceus I I I I III I II I I V II II II II 1 III
Bromua sterilis 1 I I I I 1 II
Diplotaxis tenuifolia I II I

Arten anthropo-zoogener Niesen und Heiden:
Taraxacum officinale 1 4 I I I III I III II III III II II I II I III II III II III III 2 I I IV I 1 II 2
Campanula rotundifolia I III I I IV II IV I I I III I I 2 II I
Poa pratensis agg. I I I I II I I II I II I II
Sedum album II I I I I II I I 1 I
Dactylis glomerata agg. I I I I I III I I I I I

Moose
Tortula muralis 1 II II III III I III I V II IV III V V II III III III I 1 V III III I II
Camptothecium sericeum 2 I I II I I I II II I I I II I I I I I I I
Bryum caespiticium 2 I I I II I I I I II I I II I
Bryum argenteum I II I I I I I I III I I I
Ceratodon purpureus 2 I II I I I I I II III I I
Hypnum cupressiforme I III I II I I I I
Bryum capillare I I I I I II I II I
Brachythecium rutabulum II IV I I I I I I
Barbula uniguiculata 
Camptothecium lutescens I III I

III I II
I I

I I

Rhynchoategium murale II II I I I
Encalyptra streptocarpa IV III V I I
Tortula tortuosa III II I III
Marchantia polymorpha II I II I

* - keine Angaben

lfd. Nr.:
1 BRANDES (1982)
2 ANIOL-KWIATKOWSKA (1974)
3 GRAP (1986)
4 HILBIG, RBICHHOPP (1977)
5 BRANDES (1979)
6 SCHUHMACHER (1977)
7 GODDE (1986)
8 SPRINGER (1985)
9 BRANDES (1980)

10 OBERDORPER (1977)
11 OBERDORPER (1977)
12 JEHLIK (1986)
13 LÖTSCHERT (1984)
14 PORSTNER (1983)
15 LIENENBECEER (1971)
16 TOXEN (1937)
17 KOHL (1986)
18 WERNER. GÖDDE. GRIMBACH

Wolfenbüttel
Polen
Berlin
DDR
Tirol
Eifel (NRW)
Münster, Essen, Düsseldorf 
München
Kehlhein (Bayern) 
Süd-Deutschland 
Süd-Deutschland 
Böhmen (CSSR)
Westerwald (Hessen)
Österreich
Bielefeld
Nord-West-Deutschland 
Preiburg i.Br.
Niederrhein

lfd. Nr:
19 OBERDÖRFER (1977)
20 BORNKAMM (1974)
21 SEGAL (1969)
22 WILMANNS, BRUN-HOOL (1982)
23 BRANDES (1979)
24 SPRINGER (1985)
25 FROST (1986)
26 WERNER, GÖDDE, GRIMBACH
27 HILBIG, REICHHOFF (1977)
28 GÖRS (1966)
29 GÖDDE, WITTIG (unveröff.)
30 OBERDÖRFER (1977)
31 BRANDES (1987)
32 SEGAL (1969)
33 WERNER, GÖDDE, GRIMBACH
34 WILMANNS, BRUN-HOOL (1982)
35 BORNKAMM (1974)
36 BRANDES (1980)
37 BRANDES, BRANDES (1981)
38 OBERDÖRFER (1977)

Süd-Deutschland
Köln
Europa
Irland
Tirol
München
Regensburg
Niederrhein
DDR
Spitzberg (Baden Württemberg) 
Münster
Süd-Deutschland
Luxemburg
Europa
Niederrhein
Irland
Köln
Kehlheim (Bayern)
Tirol
Süd-Deutschland

39 BRANDES (1987) Luxemburg


